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Nro. 97. 1801.

K u r r e n d e -

Warnung des Publikums vor dem Umlaufe unächtee fran-
zösischer Laubthaler.

5 3 s ist in Erfahrung gebracht worden, daß einige unächte fran-
zösische kaubthakr in das Land gebracht worden sind. Nach dem
Befund des Wiener Hauptmünzamtes sind dieselben den ächten
i m G e p r ä g e vollkommen gleich, de r S c h w e r e nach aber
verschieden, und zwar theils schwerer, theils leichter, als die
ächten. Cbm so ist der i n n e r l i c h e W e r t h dieser un-
ächter Thaler verschieden, doch immer beträchtlich, und mehr
als um die Hälfte geringer, als jener eines ächten. Gegen
wtere ist die Farbe dieser unächten Thaler etwas, aber fast
unmerklich blaulicher, und der Klang im Aufwerfen etwas dum-
" Am sichersten sind sie zu erkennen, wenn dieselben am
^ande mit einer Feile gerizt, oder gestrichen werden, wo sich
^sdann durch die röthliche Farbe des Metalls die Unächtheit
dieser Thaler zu erkennen giebt.

Vor der Annahme derselben wird auf hohe Hoflanzley - Ent-
schliessung vom «ten v. empfangen den tten d . M . J e d e r -
m a n n hiemit gewarnet.

taibach den 2ten Dezember i L " .



Da die aus unbestimmt Zeit beurlaubte Mannschaft des K. K.
Fuhrwesens Korps, n clch n bey der Auflösung die ärarialische Mon-
tur beygelaffen nmrde, sich noch immer der Hutrosen und Federbusche
bediene, die Tragung dieser Unterscheidunas^Zeicken nur den wirk-
lichen dienenden K. K. Fuhrwesens-Knechten, nicht aber der aus
unbestimmten Urlaub entlassenen, dcrmadl der Civil- Gerichts-
barkeit ganz unterstehenden Mannschaft znstchet, so wird den auf
unbestimmte Zeit beurlaubtenKnechten des K. K. Hlchrwesens-Horps
h'emit befohlen, die obenerwähnten beyden militärischen Untcr-
scheidungs - Zeichen alsogleich abzulegen, und sick auch übrigens
angelegen seyn zu lassen? sich sobald wie möglich demCivilstande,
in den sie dermahlzurftckgl'tretten sind, gemäß m kleiden, worüber
sämmtliche Obrigkeiten zu wachen haben. Wien den 14. Nov. 1801.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Lajbach, wird allen
jenen, die auf den Verlaß des nerstorbrnen Sebastian Bold so-
genannter Spitalsschneider aus wa5 llnmer sür einemNechtsgrun-
de einige Ansprücke zu stellen vermeinen, hiemltauf'etragen, daß
sie solche den 22. k. M . Dez. Nachmittags um ^ Uhr am hiesigen
Rathhause sogewiß anmelden, und rechtsqiltia darthun soUen,als
in widrigen der Verlaß ohne welters abgehandelt, und den ein?
gesetzten Testaments<rben eingeantwortN werden wird.

Laibach den 20. Nov< i8oi>

Vo^ oem Magistrate der k. k. Hauvtstaw Laibach^ wird zur
*7öimndlunq des Vcrlaßvermögens des versterbencn Aohann Riedl,
pen<l'onirtcn Zuchthaus Inspector, 'M 2H.' K M- Dez. Nachwit-
taqs um ^ Uhr am hiesigen Nathhause bestimmt, und mit dem
Beylage bekannt ssei-tackt, daß'alle jclte, die auf diesen Verlaß
aus was immer für einemRechtsgrunde einige Ansprüche zu stel-
len vermeinen , daß sie solche bei diesör TaMhung sogewiß an-
bringen, und rechtsailtig darthun sollen, als im. widtMn de^
Verlaß obne weiters abgehandelt, und den betrefenden Erben ein-
geantwortet werden wird. LalbKchsdW<2^ M«w. lKoi. . .



Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt kaibach, wird allen
jenen, dip auf den Verlaß des verstorbenen bürgert. Gastwirthen
beym Löwen Mathias Langer aus was immer für einem Rechts-
gründe eimae Ansprüche zu stellen vermeinen,biemit aufgetragen,
daß sie solcke den 2zten k. M . Dez. Nachmittags um 3 Uhr bor
diesem Stadtmagistrat bey der dieMligenTagsaHung sogewiß an-
bringen sollen, als im widrigen der Verlaß abgehandelt, und den
betrefendcn Erben eingeantwortet werden wird.

Laibach den 20. Nov. 1801.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt kaibach wird zur
Abhandlung des Lorenz Velkaverchischen Verlaßes der ,4. k.
M . Dez. Nachmittags nm 9 Uhr am hiesigen Rathhause be-
st mmt, und mit dem Beysatze bekannt gemacht, daß alle je-
ne, die auf den Verlaß gegründete Forderungen anzusprechen
hermeinen, sich bei di^er AbhandlünastagfaßANg iogewiß an-
melden, und ihre Ansprüche recktsgiltigdartbun sollen, widrigens
der Verlaß ohne weiters abgehandelt, und "dem betreffenden
Erben eingea..twortet werden wird- Laibach den 15. Nov. i 8 " l '

Von dem Magistrate der k. k: Hauptstadt kaiöachs wird hie-
mit bekannt gemacht, daß den 2. des k. Monaths Dezemb.
Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause der Aichwal-
densche Kramladen an der Spitalbrücke samt Fahrnüssen den
Meistbietenden käuflich überlassen werden wi rd , wozu die Kauf-
lustigen mit dem Bensatze eingeladen werden, daß die Schä-
tzung und VerkaufsbedMMW bei der-Anna Maria De;otar-
di Wi t twe, oder beim Gerichte zu den gewöhnlichen Annsstun-
den eingesehen wcrdes tonnen. Laibach den 13. Nov. 1301.

T o d t e t t v e r z e i c h n i ß .
Den 23. Nov. Franziska Unterwögerin, Wittib, alt 83 Jahr, am alten

Markt Nr. ,52.
— 29. Michael Iama, Banern Sohn/ alt » Jahr, im Kühthall Nr. 72.



Den l . Dez. Helena Vobkin, TaglöhnerWeib, alt 4g Jahr, in der St .
Petersvorstadt Nr. 52.

Karl Reschig, Magistrats-Veamten Sobn, alt 5 Wochen, in der
Schneidergassen Nr. 26a.

— z. Andreas Wanko, Vergknaben Sohn, alt io Tag, in der Gra-
discha Nr. 73.

, . „ , , , . ^

Hauptstadt Laibacherische Brodtariffe.

Für das Monat Dez. 1801. V ! " " s««

Die Mnndsemmel - - - - ' i — 2 ^
Die ord. detto - - .f . « ' ' -^ 3 '.-
, Laib Weizen VrodeS - . , - r e 1 2 — 3» —
i Laib. ) - - «5n5< - 6 — 23 _
1 detto ) Sorschitschentaig. Vrddverbachen 12 l 14 —
1 detto ) - - " - » 1 8 2 5 —
, detto ) Nachmeltaig. Vrodverbachen, ic> 1 8 's2 —
i detto ) - - - - ' 5 - ^ l 2 o i —

Laibach den 1. Dez. i 3o l .


